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Freien un Hansestadt Hamburg die eine ganz Zeugin, gleichsam Inkar-
natıon christlicher Nächstenliebe, die andere ine ntellektuelle, Doktorin
der Philosophie un: Förderin der „Frauenifrage“ 1M Dienste evangelischer
Theologinnen.
Die Herausgeberin Inge ager hat sich mıit diesem Werk in em alse
verdient gemacht Ihre (nicht gezeichnete) Einleitung gibt einen Ein-
1C in das orhaben, entwickelt die Gesichtspunkte, die Auswahl un
Darstellung bestimmt aben, un rag das Unternehmen mMit der nötiıgen
Einfühlsamkeit un Bestimmtheit VO  Z Der Text ist kOonzis, weıls, W AsSs

will, und eröffnet Perspektiven, denen folgen

Johannes Schilling

(Itto ammer, Reformationsdenkmäler des un! Jahrhunderts. ine
Bestandsaufnahme 1im Auftrag der Stiftung Luthergedenkstätten in achsen-
Anhalt Le1ipz1g, Evangelische Verlagsanstalt 2004 (Stiftung Luthergedenk-
staAtten in Sachsen-Anhalt, Katalog 9), 242 un!: 7 Farbabb
SBN 2-274-02188-3

1)as Jahrhundert hat eın Luther- un: Reformationsbild hervorgebracht,
das in vieler Hinsicht auch gegenwäartig den Blick auf diese Gestalt un
ihre eıt eröffnet, WE ih nicht auch verstellt.
In jahrzehntelanger E1 hat ()tto ammerT, zuletzt an in WOorms, einer
derjenigen nicht ben häufigen Pfarrer, die Pfarramt un gelehrte e1
miteinander verbinden, einen Katalog VO Reformationsdenkmälern des

un Jahrhunderts erarbeitet, der 9188  - als „Bestandsaufnahme“ VO

der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhal veröffentlicht worden
1Sst Wıe entsagungsvoll die Arbeit SCWESCI sSe1n wird, annn 1iNan sich wohl
vorstellen A4SsSs mMit dem veröffentlichten Buch eın Grundlagenwerk g_
schaffen 1St, INa den uftfOr für alle ühe un:' Arbeit entschädigen und
chafft ihm ein bleibendes denken Reformationsdenkmäler wird 114n

wohl un: sollte 1I1all jedenfalls künftig immer ach „Kammer“” Zziti1ieren
Die Einleitung „Reformationsgedenken ZU Sehen un:! Anfassen“ (S 9-38)
beschreibt Absicht un ufbau des Buches, gibt einen UÜberblick ber die
bisherige Literatur (als besonders wertvolle un: unersetzliche Vorarbeit CI1I-

WI1ES sich 1Ne Bestandsaufnahme 1mM Deutschen Pfarrerblatt 1937/1938
ter dem Titel „Luther-Erinnerungsstätten‘“) un! skizziert die Forschung, cha-
rakterisiert Iypen der Lutherdarstellungen, auch in Verbindung mıit
Melanc  on un anderen Gestalten der Kirchengeschichte un! escN1ıicN-
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IS stellt die Schicksale der Denkmäler in den Weltkriegen un:! dem
Eindruck der „Purifizierung“ VO Kirchen in den fünfziger bis siebziger Jah-
IC  —_ des Jahrhunderts dar un erläutert abschließend einige auch
künstlerisch besonders gelungene Arbeiten se1it 1983 iıne zusammentas-
sende, auch 1n das vorliegende Buch eingegangene e1 hat der Direktor
der damaligen Lutherhalle 1in Wittenberg, Oskar Thulin, mMıt seinem Beitrag
ber „Das Lutherbild der Gegenwart“ 1mM Luther-Jahrbuch 2 1941, 125-
148 geleistet.
In einer „Rückblende Plastische Reformatorendarstellungen 1M
Jahrhundert“ wird die „‚Vörgeschichte“ der Denkmiäler behandelt, VO den
Anfängen Wendelstein des Torgauer Schlosses 1535 ber das Bronze-
epitaph Luthers in der jenaer Stadtkirche his einem „Lutherstein“
Obereschenbach bei ammelburg. „Non cultus, sed memorl1ae Causa  6 W UT -
den solche Denkmüäler errichtet, un in der Tat scheint diese Unterschei-
dung konfessionsspezifisch sSe1in (vgl auch Confessio Augustana
Vom Dienst der Heiligen).
Das „Werkverzeichnis. Statuen, Büsten, Reliefs“ (S 239-314) bildet den Kern
des Buches 1C* berücksichtigt werden gemalte Bilder.  9 Bildfenster, (Ge-
denktafeln Häusern un Bäumen, Münzen, Medaillen un: kleine figür-
MC Darstellungen für den privaten Gebrauch, SO „Zimmerdenkmale“
(vgl 10) In diesem Verzeichnis sind VO Aachen his Zwickau zunächst
in alphabetischer Reihenfolge die (Orte in der Bundesrepublik Deutschland
aufgeführt, in denen der Autor eın Luther- bzw Reformationsdenkmal g._
funden hat Danach folgen 97  ere Länder“. VO Agypten ber 1le his 4:

11UT die abgelegensten DCHIIEN Selbstverständlich sind Est-
land, Schweden, die Schweiz, Ungarn un die Vereinigten Staaten

Als besondere Kurilosi1ität 11USS die Straßenlokomaotive 99-  artın 1341
ther“ Aaus Swakopmund Namibia erwähnt werden, die 1mM TE 1896 STE-
hen blieh un deshalb 1in Anlehnung den Schluss der Rede auf dem
Ormser Reichstag 1m Volksmund 99-  artın Luther“ genannt wurde. nsge-
Samıt umfasst das Verzeichnis 750 Einträge.
„Mit Luther beginnt die Geschichte des bürgerlichen enkmals  C6 S
schreibt Stefan Rhein 1n seinem Vorwort [)as Öffentliche Lutherdenk-
mal wurde 1803 VO Bürgern 1mM Mansfelder Land geplant, annn 1821 aber
in Wittenberg auf dem Marktplatz aufgestellt (was eine langwierige DIisso-
anz zwischen dem Mansfelder Land un Wittenberg auslöste). Einsichten
darein, WI1E Luther, VOT allem 1im Jahrhundert zwischen 1817 un!: 1917 in
das Bewusstsein einer bürgerlichen Offentlichkeit in Deutschland eing1ng,
VETITMAS der Band anschaulich vermitteln. Insofern stellt auch einen
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ennenswerte Beitrag ZUT Mentalitätsgeschichte des Protestantismus in
Deutschland dar. SO W1€E (GJustav KÖn1i1gs, des „Lutherkönigs“, Grafikserien
das Bild VO Luther un: der Reformation nachhaltig pragten, bestimm-
ten epliken der Lutherstatue VO Reformationsdenkma 1in Orms und
der Lutherbüste Ernst Rietschels die Vorstellung Luthers als Glaubenshel-
den un:! Reformator.

{Die eisten Reformationsdenkmäler finden sich in Mitteldeutschland, in
den gegenwärtigen Bundesländern Sachsen, Sachsen-Anhal un T Ahürin-
SCH In Hamburg wurden 1550 der Nikolaikirche Statuen Luthers,
Melanchthons, Bugenhagens, Calvins, Dürers un: Kempes angebracht, und
neben einıgen kleineren erken 1st 1er VOT em auf die reiche Ausstat-
(ung der Bugenhagenkirche 1in Hamburg-Barmbek verweisen, die in
dem Buch gut dokumentiert wird. Auf dem Gebhiet Schleswig-Holsteins VCI-

zeichnet der Autor sieben enkmäler in Ahrensburg, Giekau (Lutherrelief
VO el (Gedenkobelisk für Heinrich VO Zütphen, 1830/1858),
UuSum, Kiel, Lübeck (Halbrelief der Lutherkirche, un: Schleswig,
VO denen freilich die Lutherbüste in Ahrensburg nicht mehr vorhanden ist,
die Büsten Luthers, Melanchthons un: Ansgars VO 1848 1M Schleswiger
1)0om nicht mehr ihrem T sind un das geplante Hermann- Tast-
Denkmal auf dem Husumer Marktplatz och nicht ausgeführt wurde. LDIie
Porträats Luthers un: Melanchthons VO Lürssen in der Kieler Lutherkirche
stammen AdUus den Jahren 1864 un: 1897; vgl A auch das VO rchen-
vorstand der Ev.-Iluth Luther-Kirchengemeinde herausgegebene Buch
Kunst in der Lutherkirche jel iel Friedrich Wiıttig Verlag 1998 (mit
Abbildung un Besprechung einer Lutherrose)

I)as Buch will VOT em als Nachschlagewerk dienen. 1esem WEeC wird
schon jetzt vorzüglich gerecht Der Einladung der ne; ihr Erganzun-

SCHI un:! Korrekturen den einzelnen enkmälern mitzuteilen, sollte
bedingt entsprochen werden. Auf diese We1ise 1e sich dort ine Ooku-
mentatiıon vermehren un:! weiterführen, die schon jetz ber das 1mM Buch
veröffentlichte Material hinausgeht un eine einzigartıge Quelle für FOr-
schungszwecke darstellt

Johannes Schilling


